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Kapitel 6.

Zwei Tage nach Snapes Besuch fing Hermine an zu packen und alles für ihre
Abwesenheit vorzubereiten, sie fing im Garten an und räumte dort die Stühle den
Tisch und so andere Dinge in den Schuppen. Dann machte sie sich auf zum Dachboden
wo sie dafür sorgte das das Fenster nicht einfach los gehen konnte. Im Keller tat sie
dies mit den Kellerfenstern sie schaute nach den Rohren aber nur kurz der Klempner
würde gleich noch kommen.
So ging sie in ihr Schlafzimmer und räumte ihre Kleidung aus dem Schrank und aufs
Bett, als es Klopfte ging sie schnell die Treppe runter und öffnete die Tür, sie
Begrüßte den Mann Mittleren Alters Freundlich da sie ihn ja auch schon lange kann
und ließ ihn in den Keller.
Sie holte in der Zeit ihren Alten Koffer vom Dachboden und schleppte ihn in ihr
Zimmer, da sie es schon nicht mehr gewohnt war den Zauberstab zu benutzen vergiss
sie das sie den Koffer hätte leichter machen können oder schweben zu lassen. Doch
ohne ging es auch. Sie packte alles hinein. Sie legte gerade einen schön leicht
zerschlissen Pulli hinein als sie von unten den Klempner rufen hörte "Alles in Ordnung,
viel spaß" damit ging die Tür zu und Hermine packte weiter, aus ihrem Arbeitzimmer
holte sie Bücher und alles was sie brauchte. Doch als der Koffer zu klein schien holte
sie ihren Zauberstab aus der Mohreichen Nachtischschublade und belegte den Koffer
mit einem Alten Zauberspruch der ihn geräumiger werden ließ aber so das er von
außen die Größe Behielt.
So konnte sie ohne weitere Einschränkungen weiter packen was sie auch in ruhe tat.
Die alte Kiste mit den Fotos packte sie auch hinein.
Eddy kam mit seinem Ball im Maul zu ihr und schubste sie mit seiner kalten Nase an,
"Soll der mit?" fragte sie Eddy auch wenn sie keine antwort erwartete fragte sie ihn.
Sie machte eine einladende Bewegung mit ihrer rechten Hand zum Koffer und Eddy
ließ den Ball in den Koffer plumpsen. Er schnüffelte und als ihm anscheinend passte
ging er in seine Ecke und legte sich auf den Kalten Holzboden den seine Decke war
schon verstaut. Kurz vor sieben war Hermine endlich fertig mit allem. Sie gähnte
einmal herzhaft und ging mit Eddy Spatzieren.
Sie genoss die Frische Luft in allen fasern ihres Herzens.
Sie ging mit Eddy zum Hafen und schaute dort zu wie die Fischer ihren Fang
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abtransportierten und alles für den nächsten Tag vorbereiteten.
Um kurz vor Zehn war sie erst wider zu Hause, pappe satt allerdings den sie hatte am

Hafen noch etwas gegessen.
Sie ging schnell Duschen und dann ab ins Bett den sie dachte an ihren
bevorstehenden großen Tag.
Kurz vor sieben wurde sie wach und ging eine runde Joggen.
Eddy lief neben ihr her so wie eigentlich jeden morgen.
Im Dorf holte sie sich Brötchen und verabschiedete sich von allen.
Dann ging es zurück. Sie aß schnell ihr Frühstück und beeilte sich dann fertig zu
werden.
Da sie nicht auffallen wollte trug sie einen einfachen Schwarzen Knie langen rock dazu
eine Bluse und ihren Umhang warf sie über ihren Arm, ihre Haare befestigte sie in
einem Bauern Zopf schlicht und einfach wie sie es halt war passte er perfekt zu ihr. Sie
legte die dünne Perlen Kette ihrer Mutter an und begutachtete sich im Spiegel. Sie
schlüpfte neben bei in ihre schwarzen Suche und sagte dann "Hermine du schaffst es,
hab nur mut" und den brauchte sie wirklich. Unten schrumpfte sie ihren Koffer mit
einer gekonnten Bewegung und verstaute ihn in einem Kleinen schwarzen Leder
Rucksack den sie auf der rechten Schulter trug.
Sie machte Eddy an der leine fest und Apparierte mit ihm nach dem sie die Tür
Abgeschlossen hatte nach Cings Cross.
Der Bahnhof war am morgen schon recht voll so das sie mühe hatte zum, Gleis 9 ¾ zu
kommen, aber sie schaffte es.
Sie ging durch die Absperrung und erblickte so gleich den Hogwarts Express der
immer noch seine Alte auf eine art Faszinierende Schönheit besaß.
Nach fünf Minuten in denen sie sich erst einmal eingewöhnen musste, riss sie die
stimme des Schaffners aus ihren Gedanken. Sie eilte in den Zug und Suchte sich ein
Leeres Abteil was sie auch schnell fand da der Zug fast leer war.
Sie machte es sich gemütlich und sah sich genau die vorbei ziehende Landschaft an.

Würde mich über Kommis freuen. Natürlich nur wenn ihr wollt.
Bis dann
Vie.
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